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my magazin: Herr DDr. Heinrich, weshalb gibt es
eine wachsende Nachfrage nach der Brustvergröße-
rung ohne Silikon?

DDr. Heinrich: Die mit körpereigenen Stammzellen vergrößer-
ten Brüste sehen in jeder Position und auch in Bewegung voll-
kommen natürlich aus, da sich aus den injizierten Stammzellen
lebendes Fettgewebe bildet und keine Operationsnarben erfor-
derlich sind. Im Gegensatz dazu haben mit Silikonimplantaten
vergrößerte Brüste schwerwiegende Nachteile wie Schmerzen
beim Schwimmen in kühlem Wasser und sichtbare Narben. Vor
allem aber leiert die Brust nach einigen Jahren durch das Gewicht
der Implantate aus – Implantattausch und Straffungsoperatio-
nen werden nötig. All das wird mit der Brustvergrößerung mit
Stammzell-angereichertem Eigenfett Vergangenheit!

my magazin: Welche Ergebnisse darf man sich von
der Brustvergrößerung mit Stammzellen erwarten und wie
läuft der Eingriff ab?

DDr. Heinrich: Üblicherweise kann mittels eines Eingriffs eine
Vergrößerung der Brust um 1 bis 2 Cupgrößen erzielt werden. In
der Regel reicht eine Behandlung aus. 90 bis 95 % des zuge-
führten Volumens bleiben dauerhaft erhalten. Bei der Brustver-
größerung mit Stammzell-angereichertem Eigenfett wird zu-
nächst schonend Körperfett mit eigens entwickelten Mikro-
kanülen abgesaugt. Nach Anreicherung mit körpereigenen
Stammzellen wird das Fett mit ästhetischem Feingefühl in die
Brüste injiziert. Sichtbare Narben entstehen dabei nicht. Fettab-
saugung und Injektion erfolgen ohne Vollnarkose wahlweise un-
ter örtlicher Betäubung oder im Dämmerschlaf. Der Nachsorge-

aufwand ist gering, die Patientin wird nach dem Eingriff nach
Hause entlassen.

my magazin: Welche weiteren Vorteile besitzt 
die Brustvergrößerung mit Stammzell-angereichertem 
Eigenfett?

DDr. Heinrich: Die Brustvergrößerung mit Stammzellen über-
zeugt mit einer hohen Zufriedenheit der Patientinnen. Halt-
barkeit und Unbedenklichkeit von Stammzell-angereichertem
Eigenfett zur Brustrekonstruktion, z.B. nach Krebsoperationen,
und zur Brustvergrößerung belegen klinische Studien aus Ja-
pan und den USA. Die Brustvergrößerung mit implantierten
Fremdkörpern wie Silikonimplantaten ist mit Operationsnar-
ben, Vollnarkose und oft mit unschönen Komplikationen ver-
bunden. Im Gegensatz dazu ermöglicht die Brustvergrößerung
mit Stammzellen mehr Oberweite oder ein volleres Dekolleté
auf natürliche und schonende Weise.

my magazin: Welche weiteren Behandlungen sind
mit Stammzell-angereichertem Eigenfett möglich?

DDr. Heinrich: Stammzell-angereichertes Eigenfett ist ein na-
türlicher und zugleich dauerhafter Füllstoff, der neben der
Brustvergrößerung für eine Vielzahl ästhetischer Behandlun-
gen geeignet ist. In unserer Ordination Clinic DDr. Heinrich®

wird Stammzell-angereichertes Eigenfett auch zum natür-
lichen Body-Forming an anderen Körperregionen wie Po, Hüf-

ten, Oberschenkel, Waden etc. sowie zur Dellenkorrektur und
Hautverjüngung an Gesicht, Dekolleté und Händen eingesetzt.
Aufwendige Facelifts mit dem Skalpell sind daher meist über-
flüssig. Künftig werden aus Eigenfett gewonnene Stamm-
zellen zur umfassenden Regeneration des Körpers und seiner
Organe eine bedeutende Rolle spielen.

Busenwunder
ohne Silikon –
mit körpereigenen Stammzellen

Silikon ist nicht sexy, ganz im
Gegenteil: Es bewirkt unna-
türlich aussehende Brüste,
deren Form unter den Im-
plantaten leidet. Die Neue
Kosmetische Chirurgie bie-
tet dazu eine schonende Al-
ternative! DDr. Karl-Georg
Heinrich, Pionier der Brust-
vergrößerung mit Stamm-

zellen und Spezialist für Neue Kosmetische Chi-
rurgie und Anti-Aging aus Wien, beantwortet
Fragen zur Brustvergrößerung ohne Silikon.
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